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DieAuswirkungdesBauaufwandbegünstigungsgesetzesaufdieprivateBau-¬
tätigkeit .BekanntlichsindNeubautennichtdemMieterschutzgesetzeun-¬

dankdemvomBunderlasseneBauaufwandbegünsti¬terworfenundgenießen

hinsichtlichderSteuerbemessung .BesitzervonNeubautensindalsoin
einer Situation ,die die Agitationfür die Beseitigungdes Mieterschutz -senschaften ,g )selbständigeHaushalte.
gesetzesaufalleHausbesitzerausdahnenmöchteundvondersieeineFör-¬
derung der privaten Bautätigkeit erwartet .Besitzer von Neubauten können An Wahlberechtigten umfasst die Gruppe Landwirtschaft 1833 Angehörige

jedenbeliebigenMietzinsverlangenundsichdieMieternachGutdünken
auswählen,siehabenauchjenesteuerlichenVorteilefürsich ,dieihnen
dasBauaufwandbegünstigungsgesetzbietet .Nichtsdestowenigeristbisher
nichtzukonstatieren ,daßdie privateBautätigkeitdurchdieseUnter-¬
stützungeineBelebungerfahrenhätte ,alledieseVersuchekönnenvielmehrgehörenBechtsanwälte,Notare,AerzteundTechni-¬
alsvollkommenergebnislosbezeichnetwerden.DasBauaufwandsbegünstigungs-ker,Patentanwälte,Künstler,Schriftsteller,Hebammen
gesetzhataufalle BautenAnwendungzufinden ,diezwischendem. OkoberundStudenten),OeffentlicheAngestellte1923unddem31. Jezember1925begonnenundvollendetwerden.DiezwischenBerufslose
dem. Oktoberund1923und31 .Dezember1923eingereichtenBauansuchenkön -gehörenRentner ,Fensionisten,Pfründner),Re 1

nendaher,wennmandieAuswirkungdesBauaufwandsbegünstigungsgesetzesglönsgenossenschaftenaufdieprivateBautägigkeituntersuchenwill ,füglichaußerBetrachtge -selbständeHaushalteImganzengabesalsoinWienl,140,323Wahlherechtigte,davon517.397lassenwerden,dasiesicherlichnichtdurchdiesesGesetzveranlasstundimHinblickaufseineBegünstigungengemachtwurden.Esgenügtvielmehr,männlicheund622,926weibliche.DieZahlderweiblichenWahlberechtigten
umdieErfolgedesBauaufwandbegünstigungsgesetzeseinzuschätzen,dieSta -übertrifftdiedermännlichenum105. 529Personen.

ier
dasErgebnisdervoyAbteilungfürStatistikdurchgeführtenumfangrei-¬

chenundungemeinschwierigenArbeitenindemebenausgegebenenletzten
Heftder„BeiträgezurStatistikderStadtWien“derOeffentlichkeit.

ZunächstwurdedieweitgehendeGliederungderamtlichenStatistikdes
Jahres1913,die92Berufsgruppenunterschied,wesentlichvereinfacht.Es
wurdenimganzen44Berufsgruppenaufgestellt ,dieinsiebenHauptgruppen
eingeteilt wurden .SoentstanddasfolgendeBerufsschema:a )Landwirt¬

gungsgesetzvom21.Dezember1923eineganzeReihebedeutenderVorteileschaft,b )Industrie,Gewerbe,HandelundVerkehr,c )freieBerufe,d )öf-¬
fentlicheAngestellte ,e )Berufslose ,f )AngestelltevonReligionsgenos¬

aufdieseWeiseerhieltmandiefolgendeninteressantenZiffern:

(selbständigeAngestellte,Arbeiter)
die GruppeIndustrie ,Gewerbe,Handelund

765. 795erkehr (hieher35. 760freieBerufe

176. 332
124,190 (hieher
3,095
33. 368.

tistik dervom1 .Jänner1924biszum20 .April1924beiderWienerBaube-¬
hördeeingereichtenBauansuchenvonPrivatpersoner.Dabeiist esgradebei
dergegenwärtigenBörsenlagegarnichtsicher ,wievieledereingereichtenbis su einen BauveiterBauansuchenauchwirklichgeführtwerden

AusdeneinzelnenBerufsgruppenseienfolgendeEinzelheitenhervorge -¬derhoben ;DiegrössteZahlder/LandwirtschaftangehörigenWahlberechtigten
befindet sich im 21 . Bezirk( 751 ) ,im 14 . Bezirkgab es in dieserBerufs-¬
gruppegarkeineWahlberechtigten.DiegrössteZahlderfreienBerufebe¬

EingereichtwurdeninsgesamtBauansuchenfür64Neubautenund112Woh-findetsichim.Bezirk(3411),diekleinsteim11 .Bezirk(237).Imganzen
nungen.VondiesenhateinvoneinerBaugenossenschaftgeplanterHausbau
12Wohnungen,zweigeplanteHausbautensollenjefünfWohnungenhaben,wo-¬
beizubemerkenist ,daßdiesebeidenHäuservoneinerWohnungsaktiengesell.
schaftgebautwerden,währendderenAktieninhabersichaufdieseWeiseWoh-¬
nungenfürdenEigenbedarfschaffenwollen.ZweigeplanteNeubautensollen
je dreiWohnungenenthalten.Dierestlichen59NeubautensindlauterEin-¬
undZweifamilienhäuser.DieseZusammenstellungzeigtalso ,daßessich
durchwegsumWohnungenfürEigenbedarfhandeltunddaßtrotzderNeubauten
zuerkanntenVorteileein BauvonMiethäusernnirgendsin Aussichtgenommen
ist .BaugesuchewegenZubauten,Umbauten,StockwerksaufsetzungenundMan¬

verdensardenwohnungensindinsgesamtin 26Fälleneingelangtund
43neueWohnungenschaffen. undDerganzeEffektdergeplanten( nochnichtdurchgeführten)priwa-¬
tenBautätigkeitvom1 .Jänner1924bis20 .April1924inWienbestehtalso
inderErrichtungvon155neuenWohnungen.DieseZahlwirktgegenüberder

geschaffengewaltigenMengevonWohnungen,diedieGemeindeWien
hatundweiterschafft ,geradezulächerlichundsie stellt nureinenneuer-¬
lichenBeweisfürdieBehauptungdar ,daßesnurzweiMöglichkeiteneiner
WohnungsbeschaffungfürdieWohnungssuchendengibt :DieWohnhausbautender
GemekndeWienunddie vonder GemeindesubventioniertenSiedlungsgenos -¬
senschaften.DieprivateBautätigkeitistunfähigdasWohnungsproblemzu
zulösen ,magmanihr nochso sehrdurchallerlei gesetzlicheFörderungs-¬
mittel außhelfenwollen ,wiees die Aufhebungdes MieterschutzesfürNeu-¬
bautenunddieErlassungvonBaubegünstigungsgesetzenist .

waren6229Studentenwahlberechtigt,darunter5325männlicheund904weibli-¬
che . GruppeBentnersind8277männlichePersonenund58. 146weibli¬Inder

chePersonen,unterdenPensionisten15. 103männlicheund12. 285weibli-¬
che ,unterdenFfründnern4248männlicheund13. 533weibliche.

InderGruppeReligionsgennsschenschaftensind822Geistlicheund
Lainbrüder ,PastorenundRabbinerverzeichnet,sowie1645Nonnen.

ImfolgendennundieZahlderWienerWahlberechtigten,dieihre
Svimmeabgegebenhaben: . 657Landwischaft

704 .504Industrie,GewerbeHandelundVerkehr
30. 812freieBerufe

öffentlicheAngestellte
Berufslos
Religionsgenassenschaften
selbständigeHaushalte

164. 373
106,830

. 884
28. 508

EineBerufsstalistikderWienerWählerschaft,SeitJahrenfehlteineBe
rufsstatistikderWienerWählerschaft.DieletztederartigeamtlicheSta1915tistik stammtausdemJahre :undbehandeltdie umfast sechsJahre
zurückliegendeReichsratswahldesJahres1907 ,beiderzumerstenmalnach
denGrundsätzendesgllgemeinenundgleichenWahlrechtesgewähltwurde.
DerWienerMagistrathatnun,umdiesemMangelabzuhelfen,fürdieNatio-¬
nalratswahlvom21. Oktober1923dieentsprechendeVorsorgegetroffen,um
brauchbaresMaterialfüreineBerufsstatistikzuerhalten,undübergibt

ImGanzengaben1,039.568Personenundzwar478. 867männlicheund
560. 701weiblichePersonenihreStimmeab.

VonihremStimmrechtmachtenkeinenGebrauuh:
176Personen,Landwirtschaft

61 . 291industrie,Gewerbe,HandelundVerkehr "(798Stu-¬. 948freieBerufe
dentenundStudentinnen)

11. 959öffentlicheAngestellte
17. 360Berufslose

161 . 000Religionsgenossenschaften
. 860.Selbständige-HeushalteImGanzengabenalsoIhreStimmenichtab :100. 255Personenund

zwar38. 530männlicheund62. 225weibliche.



DieReinhaltungderStrassenundGartenanlageninWien.VordemBürgermei-¬
stererschienheuteeineDeputationder„WirtschaftlichkulturellenJesell-¬
schaft"(Wikug),bestehendausdenHerrenKommerzialratLehner,AmtsratMild-¬
nerundKapitänTrost-WerfortundüberreichtennamensderGesellschaftein
Memorandum,indemerersuchtwurde,gegendenimmerzunehmenderenUnfugderVerunreinigungvonWienerStrassen-undGartenanlagendurchWegwer-¬

fenvonPapierfetzen,SpeiserestenenergischeinzutretenundhierAbhilfzuschaffeneNötigenfallsmüsstendrakonischeStrafen! festge¬setztwerden,umdieBevölkerungzurUrdnungsliebezuverhalten.Ferner
batdieDeputationdenBürgermeister,zuveranlassen,daßderHochstrahl-¬
brunnenwiederanmehrerenAbendeninderWocheinBetriebgesetztwerdeW
durchdieinWienweilendenFremdeneineneueAnziehunggeschaffen

würde,SchliesslichersuchtedieDeputationdenBürgermeisternanensder
WikugauchdieBestrebungen,einenLokalverkehrvonMotorschiffenim
Donaukanalzuschaffen,zuunterstützen.DerBürgermeistererkannteins-¬
besonderedieNotwendigkeitgegendieVerunreinigungvonStrassenundGartenanlagen éinzutreten,vollkommenanundversprachdie
vorgebrachtenWünscheeinereingehendenPrüfungzuunterziehen.
VolleSonntagsruheimLebensmittelhandel.DieMehrzahlderInteressenten
fürdieEinführung.VonmehrerenHandelsgenossenschaftenistbeimMagi-¬
stratedieEinführungdervollenSonntagsruheimLebensmittelhandelt
beantragtworden.Darüberfandam24. . M.imRathauseeineAussprache
derInteressentenstatt ,beidersichdiemeistenGenossenschaftengrund.
sätzlichfürdievolleSonntagsruheimLebensmittelhandelausgesprochen
haben .Ausnahmenwurden lediglichfürdieZuckerbäckerund

befürwortet .ZuckerwarenverschleisserundfürdenMilchverschleiss.SpeziellinAn-¬
sehungdesMilchverschleisseskonnteeineEinigungnichterzieltwerden.0 — e0
JubilarederEhe.Vorige"ocheüberreichteStR .SpeiserinVertretungde
BürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenFranzundThereseMurauer,
VIII . ,Josefstädterstrasse66 ,MichaelundJosefineNowy,XVIII. ,Plener-¬
gasse11undAntonundFranziskaSchwingenschlögl,XX. ,Engerthstrasse
106dieEhrengabederGemeindeWien.
GrogfeuerinSt .Pölten. DieWienerFeuerwehrensendeteinenLöschzug.
HeuteVormittagwurdedie WienerFeuerwehrzentraleausSt .Pöltenver-¬
ständigt ,daßdortin derWienerstrasseeinGroßfeuerausgebrochensei ,
dasdieDachstühlevonHäusernergriffenhabe,sichauszubreiten
scheineunddeshalbbesondersgefährlichsei ,weildieHäuserinSt .Pöl-¬
tenmitDachschindelngedecktsind .DieWienerFeuerwehrsandtesofort
einenFernlöschzugmitsiebenGeräten.InzwischenwaresdemSt .Pöltner

Feuerwehr.gelungen,dasFeuerzulokalisierenundderWienerHilfstrain
hattekeineGelegenheitmehreinzugreifen.

- . -
FeuerinSimmering.InSimmering,Lorystrasse72ist eineDampfwäscherei
samtdendazugehörigenTrockenräumenin Brandgeraten .DieLöscharbeiter
wurdenunterFührungdesInspektorsLichterin Angriffgenommen .Es
wurdenvier Schlauchliniengelegt .

-
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Die Kunstpreiseder StadtWien.
AmI .Maid .J .werdenzumerstenmaledie KunstpreisederStadt
Wienvergebenwerden .Nurfür das Sebiet der bildenden Künstemuss
die Preisverteilung umeinen Monatverschobenwerden ,da vonden

dreiPreisrichternzweierkranktsind .IndasPreisrichterkollegi-¬
umfür das Gebietder Literatur wurde ,da Dr .Earl Schönherrvon
seinemErholungsurlaubnicht rechtzeitig eintreffen konnte ,auf
seineneigenenWunschan seiner Stelle ein neuesMitgliedberufen .
DerBürgermisterhattedahervoreinigerZeitHerrnHofratHugo
Thimig ,Burgtheaterdirektori .P .eingeladen ,das AmteinesPreis -¬
richterszuübernehmen,HerrThimighatdieserBerufungFolgege¬
leistet undhat sich an den ArbeitendesPreisrichterkollegiums
beteiligt ,so dass auch die Literaturpreise rechtzeitig vergeben

werdenkönnen.
- - - - -o-
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